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HOLZ- UND KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE IN MITTEOKTOBER 2025

5 PROZENT MEHR 
FÜR 12 MONATE

TARIFNACHRICHTEN

–––  TARIFBEWEGUNG 2025/26 ––– 

Jan-Paul Grüner
Verhandlungsführer im 
Bezirk Mitte

kräfte halten will, muss attraktiv blei-
ben und die Kaufkraft der Beschäf-
tigten stärken“, begründet Jan-Paul 
Grüner, IG Metall-Verhandlungsführer 
in Mitte, den Beschluss. 

Die Forderung der IG Metall berück-
sichtigt die wirtschaftliche Lage aller 
Betriebe. Während einige Unterneh-
men derzeit mit Kurzarbeit zu kämp-
fen haben, verzeichnen andere volle 
Auftragsbücher. Deshalb haben, wir 
eine ausgewogene und tragfähige 
Forderung formuliert. Die teils an-
gespannte wirtschaftliche Situation 
in vielen Betrieben unserer Branche 
steht dem spürbaren Kaufkraftverlust 
gegenüber.

Für die Beschäftigten in Thüringen for-
dert die IG Metall zusätzlich eine An-
gleichungskomponente.

Die Entgeltunterschiede zwischen 
Thüringen und vielen westlichen Bun-
desländern sind noch immer erheb-
lich. Die IG Metall erwartet von den 
Arbeitgebern mit einem spürbaren 
Angleichungs-Schritt ein Zeichen des 
Respekts und der Wertschätzung.
 
Bundesweit arbeiten rund 166.000 
Beschäftigte inder Holz-, Möbel- und 
Kunststoff-Industrie.

Die IG Metall Mitte geht mit 
einer Forderung von 5 Prozent 
für 12 Monate in die Tarif-
bewegung für die Beschäftigten 
Holz und Kunststoff-
verarbeitenden Industrie. 

Zudem fordert die IG Metall eine über-
proportionale Erhöhung der Ausbil-
dungsvergütungen.

„Die Forderungen unserer Mitglieder 
sind fair und absolut berechtigt. Wer 
als Arbeitgeber bestehen und Fach-

Jobwechsel für jeden Zweiten 
ein Thema

Laut einer Umfrage der IG Metall unter 
4.400 Beschäftigten geht es den Be-
trieben ihrer Branche besser als der 
Gesamtwirtschaft: Während 59 Pro-
zent die wirtschaftliche Situation im 
Land als solide bis sehr gut wahrneh-
men, stellt sich die Auftrags- und Er-
tragslage in den Betrieben der Bran-
che für 75 Prozent weitaus positiver 
dar. Gleichzeitig leiden die Betriebe 
unter Arbeits- und Fachkräftemangel, 
der sich durch Abwanderung der Be-
schäftigten zu verstärken droht: 

Mit 45 Prozent ist fast die Hälfte der 
Beschäftigten unzufrieden in ihrem 
Job. Weitere 15 Prozent sind durch 
Bewerbungen bei anderen Unterneh-
men konkret auf dem Absprung.

Wie geht’s weiter?

Die Tarifverhandlungen beginnen in 
Mitte im November. Die Friedens-
pflicht endet am 13. Dezember.


